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Für den Monat December eröffnen wir ein beson I
deres Abonnement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Provinzial Korrespondenz über die spanische
Reise

Die Prov Korr schreibt über die spanische Reise
des Kronprinzen

Der fördernde Einfluß den persönliche Begegnungen
der gekrönten Häupter und der leitenden Staatsmänner des
Welttheils auf die Befestigung des Friedens und eine freund
schaftliche Gestaltung der internationalen Beziehungen üben
gehört feit lange zu den Thatsachen über welche verschiedene
Meinungen nicht mehr bestehen In diesem Sinne ist der
jugendliche Monarch dem Spanien die Wiederherstellung
seiner inneren Ruhe und seiner äußeren Stellung verdankt
von dem deutschen Volke herzlich willkommen geheißen wor
den als derselbe im Herbst dieses Jahres das Hoflager un
seres Kaisers aufsuchte in diesem Sinne hat die Nation
es als ein Zeichen gedeihlicher Weiterentwickelung der gegen
seitigen Beziehungen begrüßt daß der Kronprinz in Vertre
tung seines Erlauchten Vaters dem Königlichen Theilnehmer
der deutschen Herbstmanöver des Jahres 1883 seinen Ge
genbesuch machte Die Herzlichkeit des Empfangs der dem
Kronprinzen seit der ersten Stunde des Verweilens auf spa
nischem Boden zu Theil geworden bezeugt daß die gleiche
Auffassung auch jenseit der Pyrenäen die vorherrschende ist
und daß beide Völker mit ihren Herrscherhäusern eng genug
verbunden sind um die Gäste ihrer Fürsten für ihre eigenen
Gäste anzusehen

Bei der großen Zahl und der Enge der Bande die
zwischen den modernen Kulturvölkern bestehen kann nicht
ausbleiben daß die Begründung und Befestigung freund
schaftlicher Beziehungen zwischen zwei großen wenn auch fern
von einander ab wohnenden Nationen zugleich der Gesammt
heit zu Gute kommen Unter diesem Gesichtspunkte betrach
tet gewinnt die spanische Reise unseres Kronprinzen zugleich
eine politische Bedeutung Sie wird wie angenommen wer
den darf dem Vertrauen auf ein dauernd freundliches Ein
vernehmen zwischen den verschiedenen Gliedern der europäi
schen Völkerfamilie zu Gute kommen und in immer weiteren
Kreisen die Empfindung wecken und vertiefen daß die In
teressen Aller die an der modernen Kultur überhaupt An
theil haben im letzteren Grunde die nämlichen sind Das
Wort des großen deutschen Forschers der die Bildung der
Erde als gemeinsamen Beruf aller zivilisirten Völker be
zeichnete hat trotz aller im Verlauf der letzten Jahrzehnte
zum Ausdruck gekommenen Gegensätze von seiner Bedeutung
genug übrig behalten um auch noch heute allenthalben ver
standen zu werden In besonderem Sinne wird das für

Nachdruck verboten

IM Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Die Fürstin hatte in Hamburg viele Geschäfte kaiser
liche Fahrzeuge standen ihr zur Verfügung auch ein
Quartier beim Konsul Sie zog es aber vor in einem
großen Gasthofe abzusteigen wohin nur die Kammerfrau
und der Lize Haushofmeister uns begleiteten Das übrige
Dienstpersonal war anderswo untergebracht Die Fürstin
reiste unter dem Namen einer Frau von Hartenstein und
wurde ich in s Fremdenbuch auf ihren Befehl als ihre
Nichte eingetragen Sie ist äußerst human gegen ihre
Leute und war sehr besorgt als einige seekrank wurden
Ihre Durchlaucht selbst und ich eines Seemanns
Kind deren erstes doms eine Barke war wir litten
nicht davon Meine ganze Seele jubelte dem Meer ent
gegen

Und nun die Ankunft auf dem Hartenstein
Ja wie konnte ich es unternehmen Dir das be

schreiben zu wollen Das ganze Städtchen mar festlich
geschmückt Flinten und Böller wurden abgefeuert Blumen
guirlanden schwebten von Dach zu Dach über den Straßen
durch die wir fuhren Illumination Feuerbecken und Fackel
züge gab es zur Nacht Alle Einwohner mit Musikbanden
machten Spalier Hochrufe von allen Seiten der Herr
Apotheker hielt eine Rede Dann große Tafel im Schloß
wohin die Honoratioren mehrmals geladen wurden Es
mag in einer so kleinen Stadt doch ein Unterschied sein ob
der Hof anwesend ist oder nicht obgleich die Domänen und
die Weinberge den Bedarf des fürstlichen Haushalts größten
theils decken

Die Fürstin war sehr erfreut wieder in ihrem Daheim
zu sein Sie hegt eine große persönliche Zuneigung für
ihre Cousine die Czarin und war deshalb deren Einladung
nach Petersburg gefolgt Aber das schreckliche Ereigniß mit
dem Czaren hat ihr den dortigen Aufenthalt für immer
verleidet Obgleich sie acht Tage vor dessen Ermordung in
Geschäften Katharina s die russische Hauptstadt verließ mag

Spanien gelten dessen Bildungseinflüsse seit Jahrhunderten
in nahezu allen Theilen der bewohnten Erde eine wichtige
Rolle gespielt dessen Bewohner von Alters her bewiesen ha

ben daß sie in der Pflege der idealen Güter des Lebens
die höchste und schönste Aufgabe der Menschheit sehen
Wenn irgend wo wird man es in Spanien verstehen daß
Werthschätzung und freundschaftliches Einvernehmen zweier
ihres Berufs bewußten Kulturvölker der Unterstützung durch
politische Sonderinteressen nicht bedürfen

Der ehrenvolle und wahrhaft freundschaftliche Empfang
der unserem Kronprinzen in Spanien geworden hat in allen
Theilen des Vaterlandes denselben erhebenden Eindruck her
vorgerufen Allenthalben werden die Tage von Valencia
und Madrid als Zeichen der Sympathie eines gastlichen
edlen Volkes dankbar willkommen geheißen werden Möchte
der spanischen Nation die Gesinnung aus welcher dieselbe
den Gast und Freund ihres Monarchen als ihren eigenen
Gast begrüßt hat immerdar erhalten bleiben und der Auf
enthalt des deutschen Thronerben am Hofe König Alfons
dazu beitragen Spanien von der Wärme des Antheils zu
überzeugen den die Bürger des deutschen Reichs an seinem
Gedeihen und an der Erhaltung der auf seinem Boden be
stehenden Einrichtungen nehmen

Ein spanischer Staatsmann über Spanien
Vom Spezial Berichterstatter der Wiener Presse

Madrid 21 November
Der gesuchte Zufall der Verbündete des fahrenden

Journalisten vermittelte mir heute die Bekanntschaft eines
hervorragenden spanischen Staatsmannes dessen Name
auch bei uns daheim bei jeder Besprechung iberischer Zu
stände mit Achtung und Erwartung genannt wird Pflichten
einer exponirten Stellung lassen es dieser Persönlichkeit
wünschenSwerth erscheinen einer öffentlichen Diskussion
gerade unter den gegenwärtigen Verhältnissen fernzubleiben
Es ist mir also nicht gestattet die Aufschlüsse die mir
geworden hinter einem ausgezeichneten Namen zu ver
stecken Ich begnüge mich einfach das Vernommene so
genau und so schlicht als möglich wiederzugeben

Sie kommen gerade in einer sehr bewegten Zeit
nach Spanien bewegt wenn nicht auch hier das Gesetz
des Zusammenhanges waltete mehr im wirthschaftlichen
als im politischen Sinne so laut sich auch immer die
Politik in den Vordergrund des Interesses stellt

Lassen Sie mich Ihnen die Situation mit einigen
Ziffern verdeutlichen

Unsere gesammte Staatsschuld in einem Nominal
betrage von 6000 Mill Peseten repräsentirte zu Beginn
des Monats August bei einem EourSstande von ca 64 20
einen effektiven Werth von 3852 Millionen Nun kamen
die Ereignisse von Badajoz und La Seo Am 13 Oktober

dennoch das ihr nachfolgende Gerücht von der entsetzlichen

Katastrophe das Meiste zu ihrer Erkrankung in Königs
berg beigetragen haben Doch ist sie überzeugt daß die
Czarin die Hand nicht in diesem grauenvollen Spiele
hatte

Vielleicht wurde eben durch die Erlebnisse im Norden
der freudige Eindruck erhöht welchen der Empfang hier auf
Ihre Durchlaucht machte da sie im Allgemeinen keine
Freundin von derlei Ovationen ist Ihre Heiterkeit steigerte
sich als sie bei Gternenlicht und Illumination auf den
Balkon des Schlosses trat Die frühe Dunkelheit des
schönen Septemberabends der prächtige Blick in den
hellerleuchteten Schloßhof hinab mit seinen plätschernden
von buntfarbigen Lampions eingefaßten Brunnen und die
weithin schimmernde Umgebung der Effekt war in
der That magisch

Ich aber kam auch an allen nächstfolgenden Tagen
nicht aus meinem freudigen Taumel heraus Die herr
lichen Frucht und Küchengärten dieser Park mit seinen
uralten Bäumen darinnen das alte Schloß mit seinen
Thürmen die romantische Lage deS Ganzen und dazu in
der Ferne die prächtigen Weinberge In diesem Paradies
der Verkehr mit der liebenS und verehrungswürdigen
Fürstin mein Amt meine Beschäftigung hat das Alles
nicht etwas Berauschendes

Die ganze Umgebung ist fürstlich Nicht einen Mo
ment verliert man Wappen und NamenSzug aus den
Augen Weitläufige prachtvoll eingerichtete Gemächer eine
große Bibliothek ein Antikenkabinet schöne Gewächse jahre
lang hat man zu bewundern

Ich wußte zuerst nicht wie ich die vielen Eindrücke
bewältigen sollte und dochmein Jettchen I doch fühlte
ich mich sogleich in Allem heimisch

Wenn ich mit immer neuem Entzücken aus den
Gärten herauf kam faßte die Fürstin meine Hand führte
mich vor einen der großen Spiegel ihres Salons und
fragte ob das wohl das blasse Gesicht in der Novizen
haube sei

Die Fürstin hatte mir ein gedrucktes Heftchen über
Observanzen und Etiquette gegeben dessen Kenntniß wie sie

notirte die innere Rente S8 90 Die Gläubiger Spaniens
haben also in einem Zeitraum von kaum sechs Wochen
318 Millionen Peseten verloren Die Ordnung wurde
wie zu erwarten wieder hergestellt aber die Baisse in
unseren Renten hielt an Heute am 20 November steht
unsere Schuld 56 95 das heißt seit dem 13 Oktober
find abermals 116 Millionen Peseten verloren gegangen
Innerhalb dreier Monate hat sich das Vermögen unserer
Gläubiger um 435 Millionen oder um mehr als 11 Pro
zent verringert

Sie wollen den Angelpunkt unserer Politik kennen
lernen Hier ist er oder hier sollte er sein Gewiß
ist es daß die allgemeine Lage deS Geldmarktes das
Mißtrauen die Einschränkung des Kredits das Defizit im
Budget Frankreichs die Tonlingfrage unsere eigenen
kleinen Gründungssünden den Anstoß zu der rückläufigen
Bewegung unserer Rentencourse gegeben haben Allein
man wird nicht leugnen können daß die Beunruhigung
des Marktes aus den politischen Kombinationen welche
Spanien in jüngster Zeit zum Theil ohne eS zu wollen
veranlaßt neue Nahrung gezogen hat

Hat Spanien überhaupt eine große äußere Politik zu
führen Wir Alle die wir unser Vaterland lieben hegen
den heißen Wunsch daß einst seine Stimme im Rathe der
großen Mächte vernommen werde und Geltung erlange
Allein auf der anderen Seite lieben wir wiederum Spa
nien zu sehr um zu wünschen daß es in der europäischen
Politik eine Rolle spiele wie ein Spanier in einem Ihrer
schönen deutschen Bücher

Meine Erkundigungen stellten fest daß Wieland s
Don Ranudo gemeint war jener komische Grande der
nichts besitzt als seinen Stolz und alle seine Bedürfnisse
von diesem Kapital bestreitet

Die Einbeziehung Spaniens in die Reihe der Groß
mächte ist keine Frage der Etikette oder der Großmuth
sondern einfach eine Frage der Macht

Besitzen wir heute schon diese Macht
Unser Heer ist tapfer aber klein Europa wägt nach

der Zahl der Bajonnette und glauben Sie mir unsere
inneren Parteiverhältnisse sind viel zu schwankend und viel
zu sehr von Leidenschaften beherrscht als daß es möglich
wäre bei welcher Verwickelung immer ein spanisches Heer
in den Dienst der äußeren Politik zu stellen

Und dann vor Allem ist nicht jede Machtfrage
zugleich eine Erwerbs und Gewinnfrage WaS aber
hätte Spanien wenn es die Gestaltung Europas mit
beriethe zu erwerben oder zu gewinnen Seine natür
lichen Grenzen find die Pyrenäen und außerdem ist die
Volksstimmung gegenüber dem lateinischen Nachbarstamm
trotz der Pyramide auf dem Prado ein Denkmal zur
Erinnerung an drei Artillerie Offiziere die im Kampfe

sagte im Dienst des Hofes unerläßlich sei Ich studirte
es sogleich sehr fleißig und so zu ihrer Zufriedenheit daß
sie eines Tages lächelnd sagte Es müsse in der kleinen
Lady schon die einstmalige Hofdame gesteckt haben

Bald fand sie es auch für gut mir ihre Meinung
über diesen Punkt klar darzulegen

In Wahrheit sprach sie ist daS Alles nur leere
Form und für den inneren Menschen von keinerlei Werth
Aeußerlich müssen wir aber daran festhalten und muß
mein neues Hoffräulein sogar nach der größten Perfektion
in den Observanzen streben Vorerst weil von dieser
Futilität der Respekt der Dienerschaft zumeist abhängt und
zweitens weil alle Fürstlichkeiten mit denen ich zusammen
treffe den größten Accent auf gutgeschulte vamss äs oour
legen Mir selbst fügte Ihre Durchlaucht nach einer
kleinen Pause lächelnd hinzu gereicht es zur ganz beson
deren Befriedigung von den anderen Herrschaften Kompli
ments über meine Damen zu ernten

Das soll mein Sporn sein rief ich und da im
selben Augenblick ein Wagen mit fürstlichen Gästen in den
Schloßhof von Hartenstein einfuhr bot ich Alles auf um
die erworbene Kenntniß geschickt in Scene zu setzen ES
gelang und meine hohe Gebieterin hatte die Genugthuung
verschiedene Male Fragen wie 2lais ä oü tens vous
oettö xsrls oder Am äouo vous Ä äouuö Lö bi ou
zu beantworten

Kurze Zeit nach unserer Ankunft auf dem Hartenstein
ging übrigens mein Etikettendienst an Fräulein von la Röche
über eine nicht mehr junge Dame die nur den Tag auf
dem Schlosse zubringt und Abends zu ihrer hochbetagten
Mutter in die Stadt zurückkehrt Ich wurde langsam in
die Funktion als Sekretär eingeweiht

Meine Handschrift gefällt und daß ich drei Sprachen
so ziemlich besitze entspricht meinem Amt Die Fürstin
übt sich im Englischen mit mir ich soll Italienisch und ein
klein wenig Lateinisch lernen so viel eben für bestimmte
Schriftstücke unerläßlich ist

Mein Lehrer und hier nach meiner Fürstin
die mir theuerste Persönlichkeit ist der Hofrath und Pro
fessor Gervinus der erste Beamte des Hofhalts Ihrer



gegen das französische Okkupationskorps 1808 gefallen find
eine so ausgesprochene sympathische daß sich jede Erwägung
einer derartigen Möglichkeit eigentlich von selbst verbietet
Dagegen bedroht uns jede äußere Verwickelung mit einer
Gefahr von unabsehbarer Tragweite Ich nenne Ihnen
nur einen Namen Cubal Unsere Interessen liegen nicht
in Europa sondern schwimmen im Ocean und ich getraue
mich nicht zu sagen ob eine Macht die uns einlüde im
europäischen Concert mitzuwirken mehr von der Freund
schaft für uns als von den Zwecken ihrer eigenen
Politik geleitet wäre

Mein verehrter Gewährsmann kam nunmehr auf die
Manöver von Homburg zu sprechen

Unser junger von den besten Intentionen erfüllter
König ist an den Höfen die er auf seiner Reise besuchte
mit der ihm gebührenden Auszeichnung empfangen worden

Allem der deutsche Hos hat unter die Ehren mit denen er
seinen Gast überhäufte doch ein kleines folgenschweres Ver
schen gemischt Ich will nicht untersuchen inwieweit die
Empfindlichkeit der Franzosen eine berechtigte ist Genug
sie besteht und das deutsche Heer verfügt über so viel aus
gezeichnete Truppentheile daß gewiß ein Kürassier oder ein
Husaren oder ein Dragoner Regiment für unsern König
verfügbar gewesen wäre

Sie wissen was sich ereignete Unruhe und Verstim
mung auf allen Seiten Das starke Deutschland das längst
müde geworden das Naturell seines Nachbars zu toleriren
schlägt an die Säbelscheide und ich fürchte Spanien ist
durch diese Vorgänge von all seinen ehrgeizigen Aspirationen
zu der Bedeutung einer Schachfigur herabgesunken mit wel

cher der große Kanzler einen vordringlichen Springer fest
zuhalten gedenkt Der Reconnaissance Besuch des deutschen
Prinzen unter ruhigeren Verhältnissen ein großes Ver
gnügen für das Land wird im Rahmen der politischen
Manifestationen eigentlich ich finde kein anderes Wort

eine Verlegenheit für alle unsere politischen Kreise
Der erlauchte Fürst hat Spanien bereits betreten ich kann
dieses Thema also nicht weiter ausführen Nur das Eine
will ich bemerken die deutsche Politik deren Informationen
sonst mnstergiltig sind scheint über die ganz eigenthümlichen
Verhältnisse Spaniens nicht in der wünschenswerthen Weise
unterrichtet gewesen zu sein immer vorausgesetzt daß sie
nicht nur ihre eigenen sondern auch unsere Interessen im
Auge gehabt hätte

Ich kehre zum Ausgangspunkte meiner Betrachtungen
zurück Die Gläubiger Spaniens haben in drei Monaten
elf Prozent ihrer Forderungen eingebüßt Unser Land ist
vielleicht mehr als ein anderes aus das Wohlwollen aller
Völker angewiesen es kann nur ein einziges vernünftiges
Ziel im Auge haben die eifrige Erschließung seiner reichen
natürlichen Hilfsquellen und bedarf dazu unbedingt der
internationalen Freundschaft der Ruhe des Friedens

Und glauben Excellenz daß die politischen Trübungen
des Augenblicks verschwinden werden ohne Spuren zurück
zulassen

Mein Gewährsmann erhob sich lächelnd und berührte
nach der Sitte des türkischen Grußes Stirn Mund und
Brust mit der Hand

virsk Gott geb es

Politische Tagesübersicht
Halle den 29 November

Das Präsidium des Abgeordnetenhauses
hatte vorgestern Audienz bei Seiner Majestät dem Kaiser
Derselbe empfing die Herren in voller Frische und gewohnter
Huld und unterhielt sich zunächst ausführlich über die Lage
des Staatshaushalts wobei er seine besondere Befriedigung

Durchlaucht Seine bejahrte Schwester ist unsere Frau
Hofmeisterin Wenn w r auf Hartenstein sind wohne ich
mit diesem verehrten Geschwisterpaar auf demselben zur
Bibliothek führenden Eorridor

Der Herr Hofrath ist auf Schloß Hartenstein zurück
geblieben und dahin versetzte auch ich mich jetzt in Ge
danken und indem ich meinen Bericht fortsetze soll es so
sein als ob wir unser Leben dort forgescht und nicht durch
den Aufenthalt in Frankfurt unterbrochen hätten

Viele Stunden des Tages bringe ich in der Bibliothek
zu Der Hofrath unterrichtet mich im Italienischen und
bringt mir auch die für mein Geschäft als Sekretär uner
läßlichsten Elemente des Lateinischen bei Uebrigens hält
er uns dreimal die Woche wissenschaftliche Vorträge denen
meine Fürstin als aufmerksamste ZuHörerin anwohnt Nur
durch den größten gleiß kann ich meinem überaus gütigen
Lehrer danken

Die Fürstin liebt es Gäste zur Tafel zu laden doch
nicht Viele zugleich Ich bin dann immer ganz Ohr
spreche aber wenig

Kleinstädter sind neugierig sagte Ihre Durchlaucht
Nun mein Benehmen ladet nicht zu Fragen ein Auch hat
die Fürstin durch die Bemerkung Fräulein von Hohem ist
ganz verwaist ich habe sie aus dem Kloster in meinen Dienst
genommen alle Fragen kurz abgeschnitten

Bin ich wie es in den schönen Herbsttagen öfters
vorkam allein in der Bibliothek bei geöffneten Fenstern
dann lausche ich oft viertelstundenlang dem Plätschern des
Schloßbrunnens Es liegt für mich Musik darin Dieses
unermüdliche Zuströmen der krystallenen Fluth gleicht einem
gütigen überquellenden Herzen Und an heißen Tagen ist
die erfrischende Kühlung des plätschernden Wassers herrlich

Ein fürstlicher Haushalt ist sehr geordnet Jeder hat
sein Fach der Beaufsichtigung Der Küchenmeister präsen
tirt sein Menu der Hofmeisterw diese dasselbe Ihrer Durch
leucht Es wird daran wenig geändert Die langjährige
Gewohnheit Alles dem Wechsel der Jahreszeiten anzupassen
steht ja fest Auf Wunsch der Fürstin habe ich einige
unserer kräftigen Gerichte Ostpreußens dem Küchenmeister
vorg kocht unv sie fanden allgemeinen Beifall

darüber aussprach daß es nach langen Jahren zum ersten
Mal gelungen sei einen Etat ohne Defizit und mit erheb
lichen Uebelschüssen vorzulegen Dann aus die auswär
tige Lage übergehend versicherte Se Majestät auf das
Bestimmteste daß uns zur Zeit die Erhaltung des Friedens
vollkommen gesichert sei und daß namentlich die Verhält
nisse zu Rußland sich zu seiner großen Freude in der
glücklichsten Weise gestaltet haben

In der französischen Presse erhält sich das Gerücht
daß der deutsche Kronprinz über Frankreich nach Ber
lin zurückkehren werde

Das Befinden des Reichskanzlers hat sich nach
Mittheilung ihm nahestehender Personen in neuester Zeit
thatsächlich bedeutend gebessert wenn auch die Natur der
jüngsten Krankheitserscheinungen eine häufige und unver
mittelte Wiederkehr derselben erwarten läßt Der Fürst
nimmt so weit es sein Gesundheitszustand gestattet leb
hasten Antheil an den Vorbereitungen zu den legislatorischen
Aufgaben der nächsten Reichstagssession deren Beginn frühe
stens Mitte Februar zu gewärtigen ist Bis isnde dieses
Jahres hofft man die bezüglichen Entwürfe größtentheils
an den Bundesrath gelangen lassen zu können Bis dahin
Wird derselbe keine große Thätigkeit entwickeln aber vor
zugsweise bemüht sein altes noch nicht erledigtes Material
aufzuarbeiten unv daneben einige neue Angelegenheiten von
nicht großer Bedeutung zu erledigen Dem Vernehmen
nach werden dem Bundesrath in nächster Zeit einige Vor
lagen zugehen welche die Reichslande betreffen und einmal
die Regelung des Gewerbebetriebes bezüglich der Besorgung
fremder Rechtsangelegenheiten u s w welcher bisher keiner
Kontrole oder Beschränkung unterlag und zum andern die
Ersetzung der bisherigen drei Steuerdirektoren durch einen
solchen zum Gegenstand haben werden

Das Wiener Fremdenblatt erfährt aus zuverlässiger
Quelle daß das Gerücht wonach der Aufenthalt der
Fürstin Hohenlohe Gemahlin des Oberstkosmeisters in
Rom mit der Angelegenheit ihres Schwagers des Kar
dinals zusammenhängen soll erfunden sei Der Besuch
derselben in Rom gelte wie alljährlich lediglich ihrer dort
lebenden Mutter Das ist allerdings ein mehr wie schwach
beiniges Dementi Wenn die Fürstin auch zum Besuche
ihrer Mutter nach Rom gereist ist so schließt das doch
sicherlich nicht aus daß sie dem Papste einen Besuch ge
macht und für ihren Schwager ein Wort gesprochen haben
könnte D Red

Ueber die Stellung der Regierung zur Kanalfrage
liegt nunmehr eine offizielle Aeußerung vor Das Herren
haus hatte bekanntlich nach Ablehnung der Kanalvorlage in
der vorigen Session eine Resolution gefaßt durch welche die
Regierung aufgefordert wurde den Plan zu einem die Mo
narchie von Osten nach Westen durchziehenden einheitlichen
Kanalnetze dem Landtage vorzulegen und die Mittel dazu
in einer Anleihe aufzubringen In Bezug hierauf wird nun
in einer dem Herrenhause zugegangenen Uebersicht über die
von der Regierung aus die Anträge des Herrenhauses ge
faßten Beschlüsse bemerkt Die Slaatsregierung nimmt auf
Grund reislicher Erwägung aus praktischen Gründen An
stand dem Beschlusse zuzustimmen Indem sie auf dem in
der Kanalpolitik von ihr seither eingenommenen Standpunkte
beharrt erblickt sie nur in der Ausführung bestimmter je
weils auf ihre Nützlichkeit hin besonders geprüfter Schiff
sahrtskanäle die Möglichkeit einer rationellen den Rück
sichten auf die Staatsfinanzen entsprechenden Lösung der
Kanalfrage

Die Regierung zu Königsberg hat den Beschluß
der dortigen Stadtvertretung auf Erhebung einer Brau
steuer als Kommunalsteuer genehmigt jedoch die ihr
vom Magistrat gemachten Vorschläge in einigen Punkten

Mitten im Park steht auf einen kleiner Insel im
Teich ein Theehäuschen Häufig saß ich dort mit der
Fürstin allein sie diktirte mir oder gab den Inhalt der
Briefe die ich zu schreiben hatte im Allgemeinen an und
las während ich schrieb

Manchmal aber hieß sie mich die Feder niederlegen um
sich mit mir zu unterhalten Eine dieser Unterredungen
wird mir ewig denkwürdig bleiben

Liebe Sophie sagte die Fürstin ich überzeuge
mich jetzt von Tag zu Tag mehr daß Sie mit Ihren
Talenten eine viel bedeutendere und einträglichere Stellung
ausfüllen könnten

Diese Einleitung erschreckte mich so daß ich auf dem
Punkt war die Hauptobservanz zu überschreiten und Ihre
Durchlaucht zu unterbrechen Doch besann ich mich noch
zu rechter Zeit und blieb ruhig obgleich mein Herz pochte
Die Fürstin fuhr nachdenklich fort

Wir kleinen deutschen Fürsten können keine hohen
Gagen und nur sehr geringe Pensionen geben Und
mich schränkt eine letzte Verfügung meines Vaters noch be
sonders ein Sie würden also wenn ich sterbe nur
sehr knapp versorgt sein

Die Fürstin hatte mit sichtlicher Bewegung gesprochen
und hielt hier inne Ich schlug die Augen zu ihr auf
hoffend sie würde die Bitte etwas erwidern zu dürfen
die in meinem Blicke lag genehmigen Statt dessen setzte
sie ihre mich beängstigende Rede nicht nur in ihrem ge
wohnten ruhigen Tone sondern mit einer kühlen Geschäfts
miene fort

Vu tout esla j ai votrs oksrg LoMs
Meine Cousine die Czarin besoldet und pensionirt glän
zend Bis zur P nsionnung kommt es aber bei schönen
jungen Damen in Petersburg nie Dort heirathen die
Hosdamen in der Regel russische Grandseigneurs und Sie
Sophie Sie können dort einen Einfluß gewinnen daß
halb Rußland den Saum Ihrer Hofschleppe küßt Wäre
das nicht gerade für Sie von der höchsten Bedeutung
Hoch über dem Manne stehend der Sie so schwer zu ver
letzen gewagt würden Sie sein Geschick in Händen halten
würden ihn stürzen können Wie müßte das seinen Stolz

modifizirt Ueber diese Modifikationen soll sich die Stadt
verordnetenversammlung jetzt schlüssi machen

Die Nordd Allg Ztg fAeibt Der Diciewnik
Warschawskij bringt unter dem Titel Wiederholte Sen
sationsnachrichten einen Artikel den wir nachstehend in der
Uebersetzung wiedergeben In einer Korrespondenz der

Gazeta Narodowa Nr 259 von Warschau wird be
richtet daß im Gebiete des Weichsellandes Kriegsrüstungen
vorgenommen werden Diese Nachricht enthält kein Wort
Wahrheit In Jwangrod werden nicht Vorräthe für ein
Armeekorps gesammelt In Kielce Olknsch Ostrowiec
Dombrowa Konsk Andrejow und Tomaschow sind die Bor
räthe nicht vergrößert worden Das fünfzehnte Armeekorps
steht nicht im warschauer Militärbezirk sondern in den wol
gaer Gouvernements in Garnison und es ist dessen Ankunft
hierher nicht erwartet worden und auch nicht zu erwarten
ebenso werden besondere Vorbereitungen zu Kriegszwecken
weder aus der Weichselbahn noch auf der Jwangroder Eisen
bahn getroffen Die Mannschaften des 14 Armeekorps be
finden sich nicht in Kriegs sondern in Friedensstärke Die
Einziehung der Rekruten findet in der gewöhnlichen Weise
und nicht im vergrößerten Maßstabe statt Die Pferde für
den Militärgebrauch befinden sich in der durch den Etat für
Friedenszeiten festgesetzten Anzahl

Die offiziösen spanische Journale erklären die Nach
richt von einer in Manilla entdeckten Verschwörung für un
begründet mit dem Bemerken es sei kein Grund zu der
Besorgniß vorhanden daß die Ruhe auf den Philippinen
gestört werde

Die Kommission sür die Tonking Angelegenheit in
Paris hörte gestern Vormittag die Minister Ferry Eam
penon und Peyron Ferry theilte ein chinesisches Memo
randum und Frankreichs Antwort darauf mit welche den
einstimmigen Beifall der Kommission fand Dieselbe be
schloß die Angelegenheit in der französischen Kammer nicht
eher zur Diskussion zu bringen bevor nicht die Kreditdebatte
stattgefunden und zwar aus folgenden zwei Gründen 1 weil
kein Bruch der diplomatischen Beziehungen stattgesunden und
die Unterhandlungen gegenwärtig fortdauern 2 weil die
Regierung versprochen habe das Memorandum und die
Antwort darauf in einem Gelbbuche zu veröffentlichen Das
chinesische Memorandum sagt Frankreich habe Annam einen
ungerechten Vertrag auferlegt welcher gleichzeitig die Rechte
Chinas mißachte es habe ANnam angegriffen mit der Ab
sicht Bacninh wegzunehmen welches der Schlüssel des chine
sischen Reiches sei China wünsche unter allen Umständen
die friedlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten die chine
sischen Truppen würden jedoch gezwungen sein einem An
griffe Widerstand entgegenzusetzen um weiteres Blutvergießen
zu vermeiden China habe an die Traditionen der Ehre
und Loyalität Frankreichs appellirt und würde bedauern
wenn es gezwungen würde seinen Rechten Achtung zu ver
schaffen Die französische Antwort erinnert daran daß
Frankreich immer erklärt habe weder Annam noch Tonking
annektiren zu wollen Der Vertrag von Hue habe den ein
zigen Zweck den Vertrag von 1874 klarzustellen und das
Protektorat über Tonking zu konsolidiren Frankreich habe
es für angemessen befunden Sontay und Bacninh zu okku
piren aber nichts stehe einem gerechten Vergleiche im Wege
auf Grundlagen die Frankreich nie aufgegeben und die in
dem Vertrage angedeutet seien Ferry theilte weiter mit
daß er dem Marquis Tseng eine Note zugestellt habe in
welcher er denselben zu veranlassen suchte den militärischen
Befehlshabern Spezialvollmachien zugehen zu lassen um
ein Einvernehmen herbeizuführen Kraft dieser Vollmachten
sollte China aus friedlichem Wege dem Admiral Courbet
unter dem Vorbehalt eines weiteren Arrangements Sontay
und Bacninh übergeben Später sollte dann über ein

demüthigen Bei Hof hätten Sie vor seiner Gemahlin
den Vortritt und beliebte es Ihnen ihn auf der Leiter
emporklimmen zu lassen würde er auf jeder Sprosse Ihre
Gnade das heißt Ihre Rache fühlen

Ich hörte nun kaum mehr was die Fürstin sagte
Fort war alle Haltung vergessen die Etikette Ich be
deckte mein Gesicht und in einigen Augenblicken war mein
feines Pariser Taschentuch bis zur Brüsseler Kante von
Thränen naß Trotzdem schloß die Fürstin noch unbeirrt
mit der Frage

Wollen wir an Ihre Majestät die Czarin schreiben
Daraus vergaß ich mich nun so weit daß ich ausstand

und mich gewaltsam bewältigend in die Worte ausbrach
Ich weiß was ich Euer Durchlaucht für die mir

bisher erwiesene Gnade schuldig bin und werde es nicht
vergessen wenn Sie mich auch jetzt in Ungnade aus Ihrer
Nähe entlassen Eure Durchlaucht haben das Recht
mich aus diesem Paradies zu verstoßen aber
keines mich in die Hölle zu schicken

Kaum waren die Worte mir entfahren die letzten in
ziemlich heftigem Ton als ich auch über meine unschickliche
Leidenschaft erschrak und aufs Neue zu weinen anfing Alle
Gewalt mich zu beherrschen schwand es war als käme
die ganze Schwäche der jüngst überstandenen Krankheit über
mich Ich wollte bitten mich entfernen zu dürfen aber ich
brachte kein Wort mehr heraus Meine Füße schwankten
und ich griff nach dem Sessel um nicht hinzusinken Da
stand aber auch schon die hohe edle Gestalt metner Fürstin
neben mir und hielt mich in ihren Armen

Kind Kind s o schlimm war es nicht gemeint
sagte sie in einem Tone wie er ans dem Herzen einer
Mutter für das geliebte Kind nicht zärtlicher hervorquellen kann

Nur einmal in meinem Leben habe ich vor diesem
Augenblick denselben Eindruck mütterlicher Zärtlichkeit em
pfangen Das war im Asyl der Grauen Schwestern an
dem Tage wo die lebensgefährliche Krisis meiner Krankheit
überstanden war Ich öffnete die Augen und sah in das
bleiche sanfte Gesicht der Oberin die sich über mich ge
beugt hatte und hörte die tief bewegte Stimme sagen
Sie ist gerettet Fortsetzung folgt



definitives Arrangement in Verhandlung getreten werden
Diese Mittheilung Ferrh s habe sich mit einem Schreiben
des Marquis Tseng gekreuzt in welchem die Anwesenheit
chinesischer Truppen in Tonking konstatirt wurde ohne
den Aufenthaltsort derselben zu nennen Später habe
Tseng den Vorschlag Ferrh s abgelehnt doch habe Tseng
wahrscheinlich ohne Instruktionen von Peking gehandelt
Der Kriegsminister General Campenon erklärte es seien
alle Maßregeln getroffen um sofort 6000 Mann nach
Tonking zu senden ohne auch nur eine partielle Mobili
sirung vornehmen zu müssen Der Marineminister Peyron
konstatirte daß er kein neues Telegramm von Courbet er
halten habe die Operationen des letzteren hätten bereits
begonnen oder würden doch unmittelbar beginnen Die
letzte Depesche Courbet s datire vom 17 d M und melde
daß Courbet die Truppenkonzentrirung zum Angriff auf
Bacuinh beendet habe Der Minister glaubt daß Courbet
die Ankunft des Transportdampfers Correze welcher 600
Mann Marinetruppen bringe abwarten wolle Der Cor
reze hätte heute in der Bah von Along eintreffen müssen
Peyron fügte hinzu er habe Courbet vollste Aktionsfreiheit
gelassen man dürfe volles Vertrauen in seine Umsicht und
seine Energie setzen Die Kommission wird um 2 Uhr
eine neue Sitzung halten und sich wie es heißt darauf
beschränken die geforderten 9 Millionen zu bewilligen Die
Regierung erklärte ehe sie weitere Forderungen stelle lieber
Nachrichten von Courbet abwarten zu wollen Die
äußerste Linke beauftragte Clemenceau in der Kammer die
Regierung darüber zu interpelliren ob ei Memorandum
existire und ob der Vormarsch der Franzosen gegen Bacninh
fortdauere

Das Journal de St Pötersbourg dementirt die
Meldung des Gaulois über eine kürzlich gegen das Leben
des Kaisers von Nutzland entdeckte Verschwörung sowie
über die Verhaftung mehrerer Beamten

Nach einem Telegramm des Standard aus Kairo
forderte Baker Pascha die türkischen Offiziere auf ihn
nach dem Sudan zu begleiten und willigte die Mehrzahl
derselben ein

Deutsches Reich
Berlin 28 November

Die Frau Kronprinzessin wird am nächsten
Montag den 3 Dezember mit ihren drei Töchtern den
Prinzessinnen Viktoria Sophie und Margarethe von Wies
baden abreisen und am Vormittage des nächsten Tages um
11 Uhr in Berlin wieder eintreffen um alsdann für den
Winter im hiesigen kronprinzlichen Palais Wohnung zu
nehmen Der Tag der Rückkehr des Kronprinzen von Spa
nien nach Berlin ist bis zur Stunde in Berlin noch nicht
bekannt

Kardinal Hohenlohe der seit einiger Zeit be
reits in Gotha und Meiningen sich aufgehalten hat ist
gestern in Weimar eingetroffen zum Besuch bei dem ihm
nahe befreundeten Franz Liszt Gestern Abend war der
Kardinal zu dem Großherzog und der Großherzogin ein
geladen

Der chinesische Gesandte Li Fong Pao soll am
Dienstag wie ein Berliner Korrespondent der Frkf Z
unter Reserve meldet in Friedrichsruhe den Reichskanzler
Fürsten Bismarck besucht haben

In der königlichen Porzellanmanufaktur
sind zwei soeben fertig gewordene kostbare Vasen ausgestellt
welche zum Geschenk für den König von Siam bestimmt
sind Sie tragen die Bildnisse des Kaisers und der Kaiserin
in vorzüglicher Arbeit In Form und Einzelausführung
können die Vasen als würdige Repräsentanten der Leistungs
fähigkeit Deutschlands auf dem kunstindustriellen Gebiet
gelten Die Besichtigung derselben Seitens des Kaisers dürste
in den allernächsten Tagen erfolgen Die Abfendung des
Geschenks wiro voraussichtlich durch eine besondere Gesandt
schaft erfolgen der Termin dafür ist noch nicht bestimmt

Der Berliner Zweig verein des deutschen Ver
eins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ist am Diens
tag Abend im Bürge saal des Rathhauses gebildet worden
Zahlreiche namhafte Persönlichkeiten wie die Direktoren der
Charit6 Geheimräthe Mehlhausm und Spinola welch
letzterer den Vorsitz führte ferner die Professoren Leyden
Henoch Eulenburg Geheimrath Wolfhügel vom Reichs
gesundheitsamt Geheimräthe Wegschnder Schöne und Kauff
mann Strafanstaltsdirektor Geheimer Justizrarh Wirch
Stadträthe Friedel und Eberty Konsistorialrath Matthis
Pr diger Vorberg Oldenberg und viele andere wohnten der
Versammlung bei

Der General Sekretär des deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke Schriftsteller A Lammers
Bremen leitete die Verhandlungen mit einem Vortrage über
die in Aussicht genommenen Bestrebungen ein Der am
29 März dieses Jahres in Kassel gebildete Hauptverein soll
in allen Städten Zweigvereine erhalten und sich so zu einer
nationalen Vereinigung heranbilden Das Ausland habe be
wiesen daß nur durch eine lange und eifrig fortgesetzte
Vereinsthätigkeit dem Laster der Trunkenheit gesteuert werden
könne Welche Ausdehnung der Schankbetrieb in Berlin ge
nommen das beweise die Thatsache daß hier schon auf
100 Einwohner eine Schankstätte komme in den Großstädten
in Holland erst auf 250 Sache des Vereins werde es sein
gegen die fortgesetzte Vermehrung der Schankstätten wirksam
zu agitiren und Ersatzgenußmittel an Stelle des Alkohol dem
Volke zugänglich zu machen wie es in England mit Verlauf
von warmem Kaffee Thee u dergl der Fall sei Im
Anschluß an das erste Referat wies Sanitätsrath Dr Bär
auf die schrecklichen Folgen der Trunkenheit hin und empfahl
die Gründung des beregten Vereins auch aus sanitären Rück
sichten Er sprach sich ferner für Errichtung von Asylen
zur Aufnahme von gewohnheitsmäßigen Trunkenbolden aus
Charitüdirektor Geheimer Ober Medizinalrath Mehlhausen
theilte mit daß die Zahl der am Delirium in der Eharite
behandelten Personen sich in den letzten Jahren bedeutend

vermehrt habe In den Jahren 1874 1881 seien im Ganzen
3384 Männer und 142 Frauen am Delirium behandelt wor
den von Ersteren sind 277 gestorben Er sowohl wie die
anderen Redner Professor Leyden Geheimrath Wirth Stadt
rath Eberty u A befürworteten gleichfalls die Gründung
eines Berliner Zweigvereins der sich hierauf nach einstimmigem
Beschluß der Versammlung konstituirte Den provisorischen
Vorstand bilden Geheimrath Spinola als erster General
Superintendent Brückner als zweiter und Professor Leyden
als dritter Vorsitzender Sanitätsräthe Bär und Goldammer
als Schriftführer und als Beisitzer die Herren Mehlhausen
v Bunsen Eisenbahndirektor Schrader die Stadträthe Eberty
und Friedel Stadtv Langenbucher die Geh Räthe Eulen
burg und Westphal die Prediger Vorberg und Oldenberg
Regierungsrath Wolfhügel Geheimrath Wirth Bankier Lösche
Buchhändler Herz und Fanny Lehwald

Breslau 28 November Wie die Schlef Ztg
meldet ist durch allerhöchste Kabinetsordre vom 22 d M
der kommandirende General v Tümpling unter Belas
sung in seinem Verhältniß als Chef des 3 schlesischen Dra
gonerregiments Nr 15 und unter Verlnhung des Schwarzen
Adler Ordens in Brillanten zur Allerhöchsten Disposition
gestellt worden

München 28 November Die Abgeordnetenkammer
nahm heute das Reblausgesetz in zweiter Lesung mit einer
unerheblichen Abänderung definitiv und mit Einstimmigkeit
an und begann die Berathung des Etats des Innern Vor
dem Eintritt in die Spezialdiskusfion erklärte der Minister
des Innern die Regierung bestehe gegenüber den Ausschuß
beschlüssen nur in drei Fällen auf ihren Forderungen unter
denen sich auch der Dispositionsfonds befinde Letzterer
wurde jedoch ohne Debatte abgelehnt Bei der gestern
stattgehabten Wahl eines Reichstagsabgeordneten im 3 schwä
bischen Wahlkreise Dillingen an Stelle des Abgeordneten
von Sigmund Centrum welcher sein Mandat niedergelegt
hatte ist nach den bisherigen Ergebnissen der Gutsbesitzer
Freiherr v Fre berg auf Haldenwang Centrum als gewählt
zu betrachten

Frankreich
Paris 28 November Das Journal officiel pu

blizirt die Aufhebung des Dekretes durch welches der Im
port amerikanischen Salzfleisches verboten war

Die Reise des Kronprinzen
Madrid 27 November Der König und der Kron

prinz trafen Abends 7 Uhr hier wieder ein Beide besuch
ten später mit den übigen Mitgliedern der königlichen Fa
milie das Opernhaus wo die Oper Die Afrikanerin zur
Aufführung gelangte Morgen findet zur Feier des Ge
burtstages des Königs großer Empfang und Abends Con
cert statt

Aus Toledo wird weiter gemeldet Die Fahrt des
Königs und des deutschen Kronprinzen hierher gestaltete sich
zu einem wahren Triumphzuge Der Einzug in Toledo
erfolgte unter Glockengeläute und Kanonendonner die Be
völkerung begrüßte die beiden Fürsten mit unendlichem Jubel
Nach einem Besuche der Kirche Oristo äs lg 1u und des
großen Hospitals wurde die Parade über die Garnison ab
genommen Hieran schloß sich die Besichtigung der berühm
ten Waffenfabrik in welcher der König selbst die Führung
übernahm und dem Kronprinzen einen kostbaren Dolch den
Herren der Begleitung werthvolle Andenken überreichte
Nachdem darauf noch die Kathedrale und die Militärakade
mie in Augenschein genommen waren erfolgte die Rückreise
nach Madrid

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 5 Plenarsitzung vom 28 November

Im Abgeordnetenhause theilte heute der Präsident zunächst das
Ableben des Abgeordneten Marcard Mecklenburg mit Die Mit
glieder ehren dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen

Zur Eisenbahnverstaatlichungs Vorlage ergriff zu
nächst Abg Dr Meyer Breslau das Wort um Namens seiner
politischen Freunde liberale Vereinigung zu erklären sie würden
angesichts des gegenwärtigen Stadiums in welchem sich nun einmal
die Frage ob Staatseisenbahnen oder Privatbahnen bereits befinde
sich der Abstimmung über den Entwurf enthalten Im Uebrigen
meinte Redner daß ein abschließendes Urtheil über die Vorzüge des
Staatsbahnsystems wie es hier von der rechten Seite des Hauses so
gern gefällt werde sich zur Zeit noch nicht abgeben lasse Was ferner
die Festsetzung der Höhe der Tarifsätze betrefft welche jetzt von den
Privatbahnen auf den Staat übergegangen sei so sei zu bedenken
daß der letztere in dieser Frage nicht so leicht den Forderungen von
Angebot und Nachfrage nachgeben werde wie die Privatbahnen die
sich dabei von den Gesichtspunkten eines klugen Kaufmanns leiten
ließen der den Konjunkturen der Zeit folgt Die Tarifbildung habe
somit aufgehört Gegenstand der wirthschastlichen Konkurrenz zu sein
sie werde vielmehr durch den Staat in einem Gesetze festgelegt wer
den müssen wie dies mit den Gerichtsgebühren bereits der Fall sei
Dadurch könne es nicht ausbleiben daß immer einzelne Interessen
tenkreise sich verletzt fühlen würden was wieder seine Rückwirkung
auf die freie Abstimmung der einzelnen im Abgeordnetenhaus nicht
verfehlen würde Den ersten Anstoß dazu zum Staatseisenbahn
system überzugehen habe vor jetzt zehn Jahren der Abgeordnete Lasker
durch seine Rede gegeben welche seinerzeit zur Einsetzung der Eisen
bahn Enquete geführt habe Die Angriffe welche gestern der Abg
Wagner an diese Rede anknüpfend gegen den Abg Lasker gerichtet
hat als habe dieser bei seiner Rede tendenziös seine Opfer nur auf
der anderen Seite des Hauses gesucht während er seine Parteifreunde
absichtlich geschont habe seien durchaus grundlos denn der Abg
Lasker sei von jeher der bestgehaßte Mann der jüdischen Börsenjobber
gewesen deren Ausschreitungen ein Ziel zu setzen seine Absicht war
In das Detail der Vorlage einzugehen verzichtet Redner er bean
tragt nur die Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern zu
verweisen

Abg v Wedell Malchow schließt sich diesem Antrage an
im Einzelnen wendet er sich gegen die Aeußerungen des Vorredners
daß sich die Vorzüge des Staatsbahnfystems noch nicht übersehen
ließen Bezüglich der Tarife sei es immer noch besser daß der
Minister über ihre Höhe entscheide als das Direktorium der Privat
bahnen

Minister Maybach verbreitet sich ebenfalls eingehend über
die Vorzüge der Staatsbahnen und weist betreffs der Tarife auf
die Abmachungen hin welche früher zwischen den einzelnen Privat
bahnen bestanden um der Konkurrenz ein Ende zu machen Jeden
falls sei die Staatsbahnverwaltung gern bereit allen billigen Wün
schen des Publikums entgegen zu kommen Daß dies schon immer
seit der kurzen Zeit ihres Bestehens ihr Ziel gewesen sei beweise die
Zufriedenheit des Landes die sich zu erhalten das Bestreben der
Verwaltung sein werde

Abg Büchtemanuist gegen die Vorlage da er kein Freund
des Staatsbahnsystems sei und für sich und seine Partei die Ver
antwortung für dieses ablehnen müsse

Abg v Tiedemann Bomst giebt zu daß durch die Eisen
bahnen der Etat auf etwas unsicheren Füßen stehe da indeß das
Staatsbahnsystem im Interesse des Landes liegt würden die Konser
vativen sür das Gesetz stimmen

Abg vr Meyer Breslau trat den einzelnen Aeußerungen
der Vorredner entgegen

Abg Hammacher Essen führte aus daß er und seine
Freunde dem Staatsbahnsystem zustimmen nicht weil die Kugel im
Rollen sei sondern weil sie sich Ersprießliches von der Aenderung
der bisherigen unhaltbaren Zustände versprechen Die Vorlage wurde
darauf an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen

Es folgte die Berathung des Gesetzentwurfs betr die Haftung
der Versicherungsgelder für die Ansprüche der Inhaber von Privi
legien und Hypotheken im Bezirk des ehemaligen Appellationsgerichts
hofes zu Köln Der Entwurf geht au die Justizkommission

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kreis und Provinzial
ordnung sür Hannover Schluß 1 Uhr

Parlamentarische Nachrichten
Der Vorstand der nationalliberalen Fraktion

ist von derselben gewählt worden Er besteht aus den HH
Hobrecht v Benda v Cuuh Delius Gneist Hammacher
Essen Köhler Lauenstein Schütt

Die freikonservative Fraktion des Abgeord
netenhauses hat sich konstituirt und wiederum die Abgeordneten
Stengel v Zedlitz und v Dziembowski in den Vorstand
gewählt

Provinzielles
Halberstadt 28 November Am heutigen Abend

kehrte Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen
dessen Rückkehr von Wernigerode bereits gestern erwartet
wurde mit dem um 5 Uhr 20 Minuten von hier abgehen
den Schnellzuge zur Weiterfahrt nach Potsdam zurück
Bei den gestrigen fünf freien auf Sauen abgehaltenen
Treiben erlegte Prinz Wilhelm 2 grobe und 7 geringe
Sauen zur Strecke wurden gebracht 42 grobe und 39 ge
ringe Sauen Prinz Wilhelm hatte ursprünglich die Ab
sicht nach Schluß der Jagd die Ruckreise sofort anzutreten
wohnte jedoch der heutigen im Älsenburger Revier abge
haltenen Jagd noch bei

Staßsurt 28 November Der vor etwa i Vs Mo
na ten hinter Leopoldshall eingetretene Erdrutsch hat sich
gestern Morgen wie vorauszusehen war bedeutend er
weitert Gewaltige Erdmassen in einer Breite von
16 iQ in nordöstlicher Richtung den Bruch erweiternd
sind nachgebrochen Dieser Bruch hängt wohl mit den
dieser Tage erfolgten heftigen Erderschütterungen zusammen
denn derselbe folgte ihnen auf dem Fuße Noch zwei solcher
Erdrutsche so ist das Leopoldshaller Wasserwerk erreicht
und wird seine Wasser in den Schacht ergießen und alle
industriellen Werke zum Stillstand nöthigen

Nordhausen 27 November Vorgestern zogen von
hier 16 Jäger nach dem 2 Meilen entfernten Jagdreviere
Werna zur Jagd Die ganze Beute sämmtlicher 16 Nim
rode war ein Hase Berechnet man die Fahr Zeh
rungs und Versäumnißkosten so dürfte dieser Hase mit
100 Mark kaum bezahlt sein Dagegen hatte gestern bei
Sülzhayn ein Jäger das seltene Glück einen Hirsch lebendig
zu fangen Er überraschte das Thier im Lager dasselbe
schoß empor setzte über den Kopf des Jägers hinweg und
einen Bergabhang hinab unten brach es zusammen Der
Waidmann eilte nach und schlug den Hirsch todt

Zweimen Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde vor
einigen Tagen etwa gegen 2 Uhr Nachts bei dem Gastwirth
Rackwitz verübt Die Diebe hatten die vor der parterre
gelegenen Gaststube befindlichen Läden ausgehoben und die
untersten Fensterscheiben eingedrückt und waren dann in die
Gaststube eingestiegen Hier haben sie den Schänkschrank
erbrochen und daraus über 15 Mark baares Geld gestohlen
Außerdem haben sie aus der nebenan gelegenen Küche noch
eine zusammengerollte Feststolle im Gewicht von ca 11 Pfd
und 7 Roth und Leberwürste entwendet Der Nacht
wächter kam gerade hinzu als die Diebe den Rückweg an
traten konnte dieselben aber an der Flucht nicht mehr
hindern
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Ueberficht der Witterung
Aus dem ganzen Gebiete hat der Lustdruck zugenommen

Hoher Luftdruck von über 770 mm hat sich über Frank
reich Centraleuropa und Oesterreich Ungarn ausgebreitet
während über den britischen Inseln nach Nordwesten hin
bei frischen bis steifen südwestlichen Winden der Luftdruck
ziemlich rasch geringer wird Ueber Centraleuropa ist das
Wetter ruhig stark neblig sonst ohne wesentliche Nieder
schläge Ueber ganz Deutschland außer im Osten ist er
hebliche Abkühlung eingetreten Auf de n Streifen Paris
Karlsruhe Kassel herrscht leichter Frost Auf den bri
tischen Inseln dagegen ist die Temperatur um bis zu 7 Grad
gestiegen In Hannover wurde Nordlicht beobachtet

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich i Halle

5 Mark mit der Aufschrift Für die Kirche und
ein Päckchen mit fünfzig Zwanzigern wurden von uns im
Kirchenbecken gefunden Herzlichen Dank den Gebern

Sickel
5 Mark für eine bedürftige Wittwe von einem Un

genannten mir zugesandt sind mit herzlichem Dank der
Bestimmung gemäß verwendet worden I Förster



Niemals zu spät
st es zur Anwendung eines neuen und rationellen Heilmittels selbst wenn man schon viele

Medicamente nutzlos gebraucht Alle durch unreines nicht gehörig zusammengesetztes Blut
entstandenen Leiden werden von den berühmten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen rasch
sicher und schmerzlos beseitigt Erhältlich s 1 in den bekannten Apotheken

il lt rl ü l Dtzd s 4 4 4 s w eiAM ü vlimssrstr AN
Größte Auswahl in t it,

u v 20 Domino v 40 an beiC i t 39 Schmeerflr 3ABekanntmachung
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 6 Oktober d Js Tageblatt

Nr 235 erinnern wir die geehrten
ÄttucrBHigtn des Parschml Vtrbandks

hiesiger Stadt hiermit ergebenst daß die für das laufende Jahr ausgeschriebenen Kirchen
steuern innerhalb 14 Tagen nach Empfang des Steuerzettels an den

Steuererheber des Verbandes
Herrn Neudmit Lrwrtd KatWus Ammern II

abzuliefern sind widrigenfalls die Einziehung durch Boten geschehen und demnach mit
Kosten verbunden sein würde

Da jeder Steuerpflichtige das Steuerausschreiben schon zu Anfang Oktober cr
erhalten hat bitten wir im Interesse der Ersparniß die ausgeschriebenen Beträge

an Herrn Erfnrth Kämmerei II einzahlen zu wollen
Halle a/S den 28 November 1883

Der Ausschutz des Parochial Verbandes
der Stadtephorie Halle a/S

VerlmillheKuer Verßl ierllngg Anßlllt
gegründet 1812

Grundkapital Sechs Millionen Mark
übernimmt Versicherungen gegen Feuergefahr auf Gebäude zum vollen Taxwert
Mobiliar Ernte Vieh und Ackergeräthe zu festen im Voraus bestimmten
billigen Prämien

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Aufnahme von Versiche
rungen jede mögliche Erleichterung gewährt

Halle a S im November 1883 AK General Agentur
ZLmll Zkrl

Lateinlose Realschule
Nachdem nunmehr die nöthigen Vorbereitungen beendet sind habe ich den Auftrag

erhalten diejenigen welche ihre Kinder dieser Schule zu Ostern 1884 zuführen wollen auf
zufordern die Meldungen in den nächsten Wochen zu vollziehen Es werden Kinder von
10 Jahren in die unterste Klasse aufgenommen diese Klasse tritt zunächst allein ins Lebm
Vorzulegen sind Tauszeugniß Impfschein und ein Nachweis über den bisherigen Unterricht

IÄN LMZvr ki eiÄr 17
Der nachstehend zurückgesetzter Artikel

schlicht mit Sonntag den 2 Dezember
für 50 Pf Mvdtdaubvn nnd

tüodvr a Dtzd 3 Mk eorsettvn köoke
tüolivr VvrIi6iuÄ6n kerreukraMi

IM krauen und NänuerdsmÄen MW

7 TIin
SV X vt i k r im

II

unter Nitvsirk unA von rl Vvr Viiui i tk störsdur unä
rl 8 Ockr I FolienOuvvrt VasskrträZer v üderudini r e Oouv k i not v üudin

stein IiieÄvr 8olost v Noskovsski Ludiustein u 8z mplwiiiv in
vur v U Mel88vkii

üonesrtüüKol von VI aus Lrg un8lzkvkiA
luwinorirtö a 3Unnuininorirtö a 2 i dsi Herrn oststr 9im bonnslliönt kür 4 Lonoorts 6

Vä Krenä äor Nrisikstüoks soldst bleibsn äis I Iiüren ZksedlosssnZum bevorstehende
empfehle ich mein Lager schöner Sorauvr Hssavks
vaarsn als Ma latel Kutsok ttancliatern uncl
kaumliekte wei88kn gelben fic ibu8 KaLaniüncler bemal
ten unä kmäerwaeiwstook zur gefälligen Abnahme im

und
Aarkt 13

Nur Donnerstag d 29 und Freitag d 39 Ausstellung der

MIT kraukimvr
Indianer Gruppe aus dem westlichen Süd Amerika bestehend aus 14 Personen 6 Män

ner 4 Frauen 3 Kinder 1 Säugling in Nationaltracht Waffen und Schmucksachen
NW Ausstellungszeit Vormittags 11 1 Nachm 3 6 und 8 10 Uhr

Entröe 5V 4 Kinder 25
Nur Donnerstag den 29 und Freitag den 3V November

im SAZGI IK svntI Iesitv sto in Andrenunä ksinorsn jusuititilten Kr 11Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Fabrikanten Bernhard Hädicke
zu Äruckdorf ist in Folge eines von dem Ge
memschuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs Termin aus
den 12 Dezember 1883 Vorm 10 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 24 November 1883
Müller I Akiuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Fremllllge Verpelgerung
Sonnabend den 1 Dezember cr Vor

mittags 11 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier gegen Baarzahlung

1 Bücher u Geldschrauk 1 Doppel
pult u 1 Polsterstuhl

Hkütte Gerichts Vollzieher
Mn altes sehr gut reutireudes

öle

dicht am Markt ist Verhältnisse halber
zu verkaufen und ertheilt nähere Aus
kunft

in Halle a/S
Blücherstratze 8a

Ein nengebantes Hans fein herrschaft
lich ist mit 2 3000 LA Anzahlung zu ver
kaufen Näheres Gütchenstraße 14

velikatesseu
jeder Art conservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
riuirte Fischwaaren sowie die größte Aus
wahl seiner Wurst und Fleischwaaren
frische gek Znnge echt Frankfurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
chen und Maronen empfiehlt

M 8is a sWM gr Ulrichstrasze 27

llie I Isselienbiei llanlllung

IZ Iii rNW Rathhausgasse 12 WU
empfiehlt autzer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz be onders das vorzügliche

MW ÜK8 WMV

Am Freitag den 3V d Mts
von Vorm 9 Uhr an

versteigere ich Rannischestr 4
1 Sopha Tische Stühle Schränke
mehrere Betten Bett Leib und
Tischwäsche Waschgesätz Haus und
Kücheugeräth e

gegen baare Zahlung
Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 1 Dezember
d I Nachm 2 Uhr kommen gr Brau
hausgaffe 26 bestimmt zwangsweise zur
Versteigerung

1 Kleiderschrank 1 Schreibsekretär
1 Regulator 1 Kommode 1 Näh
tisch 2 Spiegeltische Bilder 1 Cylin
dernhr alte Kleidungsstücke n v a m

Gerichts Vollzieher

Freitag den 3V November e Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich im Gast
hof zu Reideburg zwangsweise

einen großen Leiterwagen
FZietse Gerichts Vollzieher

GänsepökelKeisch
empfing wieder frische Sendung

Weideuplan und Friedrichstratzen Ecke

IK WKSvts I
diese Woche piksein weiß wie Schnee
Cervelatwnrst prachtvoll

Reilstratze 9

Aeuv Kokillen
Prachtwaare

a Pfund von 30 an
Otto Sophienstr 8alter Markt M

Lager von
V cu Neuster
Lud u

8 Iivväiiun ii
hält stets wohlassortirt

gr Ulrichstratze 16

Zur Beachtung
Es zahlt für alte Kleider
Für Stiefeln und so weiter
Wohl in der ganzen Welt
C Buchholz s meiste Geld
Schon manches Stück erstand ich
Drum eilt Markt 26
Im rothen Thnrm hn Rasten
Zum Eingang am Briefkasten

aus der fürstlichen

krauei ei in KöLtrit
in Gebinden u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis n franeo

besten
vsrkg ukd billigst Kr 11

VNt it I IN0INkt I
Lowx sss

empfiehlt

lltto llnbklcannt
Kleinschmieden

Zur Beachtung
Verhältnisse halber stehen 25 Stück neue

Bettstellen uebst Matratzen gedrehten
Füßen Mahagoni nnd Nutzbaum lackirt
für den billigen Preis von 25 Mark c
ebendaselbst sind sofort 24 Stück ueue
Sophas mit Patentstahlsederu für den
sehr billigen Preis von 27 Mark zum schleu
nigsten Verkauf

IM k K S

Orts Verdanä I
deutscherGewerkvercincl

HirMunker I
Sonntag den 2 Dezember

Abends 7 Uhr

liSMllW söstiMM s
im großen Saale des Re Z
stanrant zum Roseutlial Z

Bortrag des Herrn Gruben D

besitze überM WM llök I
Mss Nachdem WU W

Karten sind vorher bei den Vereins
vorstanden zu haben Der Vorstand

K rtt nSonnabend den 1 Dezember Nach
mittag 1 Uhr versteigere ich Graseweg 21

versch alte u ueue Möbel Sophas
Bettstellen mit und ohne Matratzen
Federbetten Kleidungsstücke Hemden
u Wollwaareu n v m

IV Auktionator

I,üäerit2 L Lei s
Freitag den 39 November

x Schlachtefeft
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann w Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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